
HEMSBACH/LAUDENBACH10
Montag

29. NOVEMBER 2021

SPIELSPASS FÜR ALT UND JUNG

„Sou schäi is de Ourewoald“ – Das Odenwald-Quartett

Ein toller Spieleklassiker für Freunde und Familie –

auch ideal als Geschenk

32 Spielkarten mit Impressionen aus dem Odenwald

Mit ausgewählten Bildern aus dem WNOZ-Fotowettbewerb

NUR
5,99€€

Exklusiv erhältlich in unseren Geschäftsstellen

Stadtseniorenrat: Volksbank Kurpfalz stiftet Einrichtung 1000 Euro für neue Rechner und Tablets

Aktivitäten liegen auf Eis
Hemsbach. Nach der Sprechstunde
kamen die Leiter aus den zahlrei-
chen Gruppen des Seniorenrates
zusammen – wohl zum letzten Mal
in diesem Jahr. Die Pandemie for-
dert auch hier ihren Tribut: Alle Ak-
tivitäten der Einrichtung sind ab so-
fort und bis auf Weiteres eingestellt,
teilte Christa Hohenadel mit.

Das letzte Treffen hatte immer-
hin noch etwas Erfreuliches: Die
Volksbank Kurpfalz schüttet aus
Mitteln des Gewinnsparens erneut
ihr Füllhorn aus. Julia Sprenger von
der Filiale in Hemsbach und Volks-
bank-Generalbevollmächtigter Tor-
sten Dämgen überbrachten dem Se-
niorenrat einen Scheck über 1000
Euro. Damit sollen zwei neue Rech-
ner und zwei Tablets angeschafft
werden, wie IT-Fachfrau Elke Wör-
mann-Wiese sagte. Nicht sofort,
sondern vielleicht in einem Viertel-
jahr, wenn die Geräte bereits mit
dem neuen Betriebssystem Wind-
ows 11 ausgestattet sind.

Auf Technik-Sprechstunden
müssen die Senioren übrigens auch
weiterhin nicht verzichten. Die fin-
den zwar bis auf Weiteres nicht
mehr in den Räumen des Stadtse-

niorenrates in der Schlossgasse oder
dem Jugendzentrum statt. Wör-
mann-Wiese und Werner Schuster
kommen aber auch zu Hausbesu-
chen, wenn ältere Bürger Anwen-
dungsprobleme mit Rechnern,
Smartphones oder Tablets haben
oder helfen per Zoom weiter. maz

i Wer an einer Beratung des Stadt-

seniorenrats Hemsbach Interesse

hat, der kann sich bei Elke Wör-

mann-Wiese, Telefon 06201/

7837242, E-Mail: woermann-wie-

se@online.de, oder Werner Schu-

ster, Telefon 06201/42247, mel-

den.

Die Volksbank stiftet dem Seniorenrat 1000 Euro. Unsere Aufnahme zeigt von links: Julia

Sprenger und Torsten Dämgen von der Volksbank sowie Karl-Heinz Arnold, Christa Hohenadel

und Elke Wörmann-Wiese vom Seniorenrat. BILD: MARCO SCHILLING

Gemeindebücherei: Veranstaltung richtet sich an die Kinder ab sieben Jahren

Wenn kleine Käfer laufen lernen
Laudenbach. Kinder fragen sich oft,
wieso Computer und Handy so viele
Dinge können. Der Blue Bot ist ein
kleiner programmierbarer Käfer,
der sich entweder durch das Tasten-
feld auf seinem Rücken oder mithil-

fe einer App steuern lässt. Zu diesem
Thema bietet die Gemeindebüche-
rei Kindern ab sieben Jahren eine
Veranstaltung an. Diese ist in zwei
Blöcke aufgeteilt, und zwar am 9.
und am 16. Dezember jeweils um 15

Uhr. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldungen werden unter
Telefon 06201/700235 während der
Öffnungszeiten und unter E-Mail:
Michaela.Ulmer@Gemeinde-Lau-
denbach.de entgegengenommen.

Hemsbach. Am Montag, 29. Novem-
ber 2021 ist Joar Berge aus Hems-
bach zu Gast im Studio von „Lan-
desschau Baden-Württemberg“.
Aufgewachsen in einem kleinen
Dorf im Odenwald, entdeckt er be-
reits früh seine Liebe zur Natur, zu
Tieren und vor allem zu Kühen,
heißt es in einer Pressemitteilung
des SWR. Doch zunächst verfolgt er
eine andere Karriere, wird IT-Spe-
zialist und arbeitet für eine Freibur-
ger Software-Firma. Vor ein paar
Jahren dann die Kehrtwende: Er be-
schließt, sich seinen Traum zu erfül-
len, rettet zwei alte Kühe, zieht wie-
der in den Odenwald und ermög-
licht hier seinen beiden Kühen
„Dagi“ und „Emma“ das Weiterle-
ben auf einem Gnadenhof.

IT-Job reduziert
Es folgt die Gründung von „Lebens-
hof Odenwald“. Um sich um die Tie-
re und die, die dazugekommen sind,
kümmern zu können, hat er seinen
IT-Job reduziert. Im Studio spricht
er über seine Entscheidung und wie
er auch die sozialen Medien nutzt,
um auf den Lebenshof und den
Tierschutz aufmerksam zu machen,
schreibt der SWR abschließend.

i Sendung: „Landesschau Baden-

Württemberg“ – Montag bis Freitag,

von 18.45 bis 19.30 Uhr im SWR-

Fernsehen Baden-Württemberg.

Nach Ausstrahlung der Sendung ist

sie auf ARDmediathek.de verfügbar.

Landesschau

Joar Berge spricht
über Lebenshof

Ein Herz für Kühe hat der Hemsbacher Joar

Berge. SYMBOLBILD: SIMON HOFMANN

Stepptanz: Penguin Tappers legen unter strengen Corona-Regeln vor über 400 Zuschauern einen weltmeisterlichen Auftritt in der Hans-Michel-Halle hin

Die große Bühne in Riesa wartet auf sie

nen strahlten mit ihren Auftritten
pure Freude aus. Für die Höhepunk-
te des Abends sorgten drei Soli und
die großen Formationen, die seit
Jahren den Schwerpunkt bilden.

Jakob Dietz und Aurelia Hauser
zeigten mit eigenen Choreografien,
was sie können. Sara Starbaty be-
wies mit „Growing Pains“, dass sie
nicht nur zu Recht amtierende
Deutsche Meisterin der Junioren ist,
sondern auch künftig bei den Er-
wachsenen ganz vorne mit steppen
kann. Die große Kinder-Formation
holte mit „The Wizard of Oz“ ein
Stück Fantasie in die Halle, während
die Erwachsenen als Raben einmal
mehr für stehende Ovationen und
eineA-cappella-Zugabe sorgten.

Ob in rot-schwarzen Lederja-
cken, glitzernden Westen oder als
Küken verkleidet – „Showtime“ bot
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für alle, die sich trotz Corona
in die Halle trauten. ksm

(Aristocats) zeigte, dass ein Tanz vor
Zuschauern im Scheinwerferlicht
die Welt bedeuten kann. Das Grin-
sen schien auch nach dem Tanz gar
nicht mehr aus den Gesichtern der
Mädchen zu weichen.

Auch die restlichen 16 Formatio-

Penguin Tappers haben mit der Ver-
anstaltung alles richtig gemacht“,
sagte Schollmeier. Zumindest die
anwesenden Zuschauer gaben ihm
mit Applaus Recht – genau wie die
Tänzer selbst. Schon das erste Duo
mit Nele Matz und Nela Herbig

die „Showtime“ lag voll im Bereich
des gesetzlich Erlaubten. Weniger
als die Hälfte der Hallenkapazität
hatten die Tänzer mit den rund 400
verkauften Tickets ausgeschöpft.
Zuschauen durfte nur, wer vollstän-
dig geimpft und genesen war und
zusätzlich einen tagesaktuellen ne-
gativen Schnelltest vorweisen konn-
te.

Dennoch gingen die Tappers
noch weiter und ordneten eine
strikte Maskenpflicht in der gesam-
ten Halle an. „Wir gehen also über
die Verordnung hinaus. Ihr seid hier
sicherer als bei jedem Restaurantbe-
such“, so Schollmeier. Tatsächlich
fühlten sich Besucher besonders auf
der unteren, bestuhlten Ebene ver-
gleichsweise sicher. Vor allem dank
der strengen Kontrollen am Ein-
gang, wo mehrere Zertifikate und
Ausweisdokumente nicht nur ver-
langt, sondern auch kontrolliert
wurden. „Ich hoffe, ihr sagt jetzt: Die

Hemsbach. Dieser Applaus wird lan-
ge nachhallen. Auch wenn der letzte
Gast die Hans-Michel-Halle längst
verlassen hat, das Trommeln und
Johlen lange verklungen ist. Zwei
Jahre waren die Ränge leer. Zwei
Jahre künstlerische Schonkost, zwei
Jahre voll geplatzter Weltmeister-
schaftsträume – vor allem aber zwei
Jahre ohne Applaus. Nun durften
die Stepptänzer des TV Hemsbach
trotz der Corona-Pandemie bei ei-
ner ausverkauften „Showtime“ vor
über 400 Zuschauern zeigen, was sie
viel lieber woanders gezeigt hätten.

Nicht weil ihnen der Auftritt in
der hiesigen Hans-Michel-Halle kei-
nen Spaß gemacht hätte. Das Ge-
genteil war der Fall. Eigentlich wä-
ren sie an diesem Samstag aber lie-
ber in Sachsen als in Hemsbach ge-
wesen. Alle 120 Tänzer hatten sich
in ihren Formationen oder als Solo-
Künstler für die Weltmeisterschaft
in Riesa qualifiziert, die just an die-
sem Tag stattgefunden hätte. Damit
ein Jahr voller Training und Träume
nicht gänzlich umsonst war, gaben
die „Penguin Tappers“ ihren Tän-
zern kurzerhand bei einer eigenen
Veranstaltung die Gelegenheit, ihre
Choreografien zu zeigen.

Dass die Stepptänzer unter den
eigentlich qualifizierten 350 WM-
Startern insgesamt von den Weltti-
telkämpfen wieder mit Pokalen
nach Hemsbach gekommen wären,
daran ließen sie mit ihren Auftritten
in der Halle keinen Zweifel. „Riesa
wartet auf euch, die große Bühne
wartet auf euch“, rief ein emotiona-
ler Abteilungsleiter Klaus Scholl-
meier, nachdem die Erwachsenen-
Formation als „Raben“ den Höhe-
punkt des Abends geliefert hatte.

Dass eine derartige Veranstal-
tung mit über 400 Zuschauern über-
haupt stattfinden sollte, hatte im
Vorfeld außerhalb der Tänzer-Szene
für manches Kopfschütteln gesorgt.
„Wir machen das für unsere Tänzer,
besonders für unsere Kinder“, er-
klärte Schollmeier.

Dem Abteilungsleiter war es
während der Veranstaltung ein An-
liegen, für Klarheit zu sorgen. Denn

Showtime hieß es am Samstag in der Hemsbacher Hans-Michel-Halle, als die Penguin Tappers auf der Bühne tanzten. BILDER: SASCHA LOTZ

In rot-schwarzen Lederjacken beeindruckten die jungen Stepptänzer das Publikum.

ANZEIGE
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